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Einer fliegt mit Verspätung
Kanuslalom Heute bricht die Nationalmannschaft zur WM auf, Sideris Tasiadis halten gewichtige Gründe davon ab

VON PETER DEININGER

In der Nacht zum Dienstag bricht
der Augsburger Kanu-Tross auf.
Mit dem Bus geht es einschließlich
Bootsmaterial nach Frankfurt am
Main. Dort steigen die Slalomkanu-
ten in den Flieger nach Amerika.
Das Abenteuer Weltmeisterschaft
kann beginnen. Vom 17. bis 21.
September paddeln die besten Wild-
wasserspezialisten in Deep Creek
(Maryland) um die Titel.

Auch der Olympiazweite Sideris
Tasiadis (Schwaben Augsburg) will
am Saisonhöhepunkt teilnehmen,
hat seinen Abflug aber erst für Ende
nächster Woche geplant. Der Cana-
dier-Fahrer will seine Freundin
nicht so lange allein lassen, die nach
einem schweren gesundheitlichen
Rückschlag wieder in der Klinik
liegt. „Wir überlassen Sideris die
Entscheidung über die WM-Teil-
nahme“, hatte Chef-Bundestrainer
Michael Trummer beim Weltcupfi-
nale Mitte August betont.

Die Zeitverschiebung wäre auch
bei kurzfristiger Anreise in die USA

nach Meinung von Canadier-
Bundestrainer Sören Kaufmann
kein Problem, gewöhnungsbedürf-
tig könnte lediglich der Charakter
der Strecke in Übersee sein. „Die
Strömung ist dort manchmal unre-
gelmäßig“, sagt der frühere Welt-
meister, der am Wochenende noch
in Budweis war.

Das Finale im Deutschland-Cup
in Tschechien konnten die WM-
Teilnehmer „für die letzten Tests
und das Feintuning nutzen“, verrät
Kaufmann. Er wird Anfang Oktober
zum zweiten Mal Vater. „Sollte das
Baby früher kommen, haben wir ge-
eignete familiäre Notfallpläne.“

Olympiasieger
gehandicapt

Kajakfahrer Fabian Dörfler (Kanu
Schwaben) fühlt sich bereit für die
US-Reise. „Ich habe gut trainiert,
kenne die Strecke aber nur vom Vi-
deo. Ich habe den Eindruck, dass sie
technisch nicht so anspruchsvoll ist
und deshalb vor allem physische
Stärke verlangt.“

Olympiasieger Alexander Grimm

war in den vergangenen Tagen
durch eine Erkältung gehandicapt,
fühlt sich aber inzwischen wieder fit
und hofft, dass er sich auf dem Kurs
in den USA wohlfühlen wird. „Ich
war schon dreimal Mannschafts-
weltmeister, deshalb wäre es beson-
ders schön, wenn es diesmal endlich

mit einer Einzelmedaille klappen
würde.“ Auch Melanie Pfeifer tritt
den Trip in die USA mit einem gu-
ten Gefühl an. „Ich habe meine Vor-
bereitung noch einmal optimiert.“
Sie hat keine Schmerzen mehr an
der operierten Schulter und fühlt
sich körperlich gerüstet, auch wenn

es ihr am Wochenende „nicht ganz
so gut ging“. Das kann an der Was-
serqualität in Budweis gelegen ha-
ben, vermutet sie.

Andere Kanuten konnten die Sla-
lomsaison mit einem Erfolgserlebnis
beschließen. Die AKV-Canadier-
fahrer Frederick Pfeiffer (Rang
eins) und Franz Strauß (Platz zwei)
waren die dominierenden Kanuten
in der Gesamtwertung. Kajakspe-
zialist Hannes Aigner (AKV) er-
reichte Rang zwei hinter Fabian
Schweikart (Waldkirch).

Über Gesamtsiege im Nach-
wuchscup konnten sich drei Fahrer
der Kanu Schwaben freuen. Junio-
ren-Weltmeister Florian Breuer do-
minierte im Canadier-Einer, Elena
Apel und Leo Bolg waren die Sai-
sonsieger im Kajak-Einer.

Erfolgreich waren auch Birgit
Ohmayer (Bronze) und Selina Jones
(Rang vier) bei den olympischen Ju-
gendspielen im chinesischen Nan-
jing. Krönender Abschluss eines
hervorragenden Augsburger Kanu-
jahres soll die WM in den USA wer-
den.

Seine Freundin ist schwer krank, deshalb fliegt Sideris Tasiadis erst später zur WM in

die USA. Foto: Fred Schöllhorn

Der neue Panther-Torhüter Chris
Mason ist 38 Jahre, war Weltmeister
und bestritt über 300 Spiele in der
NHL. „Aber er ist immer noch
wissbegierig. Unser neuer Torwart-
trainer Daniel Frechette war begeis-
tert von ihm und der Arbeit mit
Markus Keller“, verrät Trainer
Larry Mitchell. Der Kontakt zu
dem Frankokana-
dier Frechette
kam über Daniel
Naud, den Trai-
ner des Zweitliga-
Kooperations-
partners Ravens-
burg Tower Stars
zustande. Der
bisherige Tor-
warttrainer David
Belitski hatte Mühe die regelmäßi-
gen Europa-Abstecher in seinem
Zeitplan unterzubringen.

Frechette will mindestens sechs-
mal kommen. „Dann arbeitet er mit
unseren und den Ravensburger
Torhütern“, erklärt Larry Mitchell.
In seiner Heimat ist Frechette Assis-
tenztrainer bei der Juniorenmann-
schaft der Victoriaville Tigres in
Quebec. (pede)

Neuer Trainer
für die

Torhüter
Daniel Frechette hilft

den Panthern

D. Frechette

LEICHTATHLETIK

Jacqueline Brans
auf Platz drei
Als dritte Frau erreichte Jacqueline
Brans (TG Viktoria) den Gipfel
beim Pürschling-Berglauf in Unter-
ammergau über 4,8 Kilometern
mit 705 Höhenmetern. (wilm)

LEICHTATHLETIK

Senioren-Geher holt
EM-Bronze
Horst Lenz errang bei den Senioren-
Europameisterschaften im türki-
schen Izmir eine Bronzemedaille.
Der 77-jährige Hochzoller (MBB-
SG) war beim Straßengehen mit
2:37 Stunden für die 20 Kilometer
bester Deutsche der Kategorie
M-75. Beim Bahngehen über 5000
Meter belegte Lenz mit 38:43 Minu-
ten den achten Platz. Reinhard
Hofner (MBB-SG, M-55) belegte
im Finale über 400-Meter-Hürden
mit 1:11 Minuten Platz acht. (wilm)

BUNDESLIGA
Crash Eagles Kaarst – Köln-West Rheinos 1:22

Rockets Essen 20 46

Iserlohn 20 41

Köln-West 19 39

Lüdenscheid 20 37

Augsburg 19 34

IHC Atting 21 34

Bissendorf 20 28

Uedesheim 20 25

Duisburg 19 24

Rhein Main 20 21

Crefelder SC 20 16

Kaarst 20 12

Skaterhockey

Den ersten Spielabbruch der neuen
Saison gab es im Spitzenspiel der
Fußball-Kreisklasse Augsburg-Mit-
te. Da wartet nun Arbeit auf das
Sportgericht. Das Lokalderby zwi-
schen Tabellenführer SV Hammer-
schmiede und dem Verfolger FC Öz
Akdeniz wurde von Schiedsrichter
Sascha Schneider in der 80. Minute
vorzeitig beendet.

„Er fühlte sich bedroht, nachdem
ein Spieler von Öz Akdeniz unserem
Spieler Ricardo Anzano nach einem
Foul noch ins Gesicht geschlagen
hatte und dabei den Schiedsrichter
offensichtlich nur knapp verfehlt
hatte. Danach brach er die Partie ab.
Ich gehe davon aus, dass wir die
Punkte vom Sportgericht bekom-
men“, berichtet Hammerschmiedes
Trainer Thomas Luichtl.

Zu diesem Zeitpunkt führte der
SVH mit 1:0. Öz Akdeniz hatte nur
noch acht Spieler auf dem Feld,
denn Engin Yalcin und Arenzi Au-
gustine hatten bereits die Rote Kar-
te gesehen und Gökhan Basalan die
Ampelkarte. „Die Platzverweise für
unsere Spieler waren berechtigt.
Dass einer unserer Spieler einem
von Hammerschmiede ins Gesicht
geschlagen hat, habe ich leider nicht
mitbekommen. Uns tut der Spielab-
bruch leid, das wollten wir nicht.
Uns war sogar daran gelegen, das
Spiel zu Ende zu bringen, aber der
Schiedsrichter machte nicht mit“,
sagte Orhan Yarici, der Abteilungs-
leiter und 2. Vorsitzende des FC Öz
Akdeniz.

Nach Angaben des SV Hammer-
schmiede sollen die Gäste ihre Kabi-
ne beschädigt verlassen haben.
„Dies habe ich mit Fotos belegt. Die
werde ich auch dem Sportgericht
vorlegen“, so SVH-Abteilungsleiter
Axel Rozanski. (AZ)

Schiedsrichter
fühlte sich
bedroht

Gericht entscheidet
nach Spielabbruch

Regionalsport kompakt

B-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSV Nördlingen II – TSG Thannhausen II 0:6
VfB Durach – JFG Neuburg 1:1

Thannhaus. II 1 3

Neuburg 1 1

Durach 1 1

Sonthofen 0 0

Königsbrunn 0 0

Memmingen II 0 0

Stätzling 0 0

Wertachtal 0 0

Kaufbeuren 0 0

Aindling 0 0

TSV Bob. 0 0

Gersthofen 0 0

Schw. Augsb. 0 0

Nördling. II 1 0

A-JUNIOREN-BEZIRKSOBERLIGA
TSV Friedberg – FC Lauingen 2:0
FC Memmingen II – TSV Gersthofen 3:2
Türkspor Augsburg – JFG Donauwörth ausgef.
TSG Thannhausen – TSV Rain/Lech 3:1
1. FC Sonthofen – FC Kempten 5:2

Sonthofen 1 3

Thannhausen 1 3

Friedberg 1 3

Memm. II 1 3

Illertissen 0 0

Donauw. 0 0

Babenhausen 0 0

Schwabmü. 0 0

Türk Augsburg 0 0

Durach 0 0

Gersthofen 1 0

Rain/Lech 1 0

Lauingen 1 0

Kempten 1 0

Fußball

EISHOCKEY

Drei AEV-Spieler für
Nationalteam nominiert
David Farny, Felix Klein und Tim
Bullnheimer ( AEV) wurden für
einen Lehrgang des U-16-National-
teams nominiert. (AZ)

● Voraussetzung Zwischen dem
Spieler und seinem neuen Klub ist
ein Vertrag abgeschlossen.
● Vorlage Per E-Mail oder Fax wird
vorab vom aufnehmenden Klub
der Antrag zur Aufnahme des Spielers
in die Transferliste gestellt. Spieler
und abgebender Klub müssen den
Antrag unterschreiben.
● Check Die Unterlagen werden
durch die DFL geprüft.
● Registrierung Wenn alle Voraus-
setzungen erfüllt sind, erfolgt die
Aufnahme in die Spielerdatenbank
● Bedingung Diese Aufnahme
macht einen Transfer möglich.
● Veröffentlichung Die Transferliste
ist bei bundesliga.de einzusehen.
● Gesamtpaket Nachdem der Spie-
ler auf der Transferliste erschienen
ist, werden die Vertragsunterlagen
vorab per E-Mail oder Fax (Origi-
nale folgen) an die DFL geschickt.
● Check Die DFL prüft die Vollstän-
digkeit und Korrektheit der Doku-
mente.
● Erfassung Erfüllen diese Unterla-
gen alle Voraussetzungen, wird
dies in der Spielerdatenbank der DFL
ergänzt.
● Freigabe Wenn der Spieler in die
Spielberechtigungsliste seines
neuen Klubs aufgenommen worden
ist, kann er eingesetzt werden.
● Bestätigung Die aktuelle Spielbe-
rechtigungsliste geht dem neuen
Klub als Dokument zu.
● Spielbericht online Für die von
Schiedsrichtern und beiden Klubs
vor dem Anpfiff online erstellten
Mannschaftsaufstellungen wird
der Spieler registriert. Zudem besteht
über Bundesliga-Extranet Zugriff
auf die Daten für alle Klubs der Bun-
desliga und 2. Bundesliga.
● Information Der Deutsche Fuß-
ball-Bund (DFB) wird über die
Spielberechtigung in Kenntnis ge-
setzt. Quelle: bundesliga.de

Die Schritte zum Transfer

hatte. „Ich denke, dass die DFL
Probleme hatte, aufgrund des An-
sturms diese Liste zu aktualisieren“,
vermutete Manager Reuter. Der
Transfer sei auf jeden Fall bestätigt.

In Dresden soll Fetsch, dessen
Vertrag beim FCA noch bis 2016
läuft, Spielpraxis erhalten. Es ist
schon die zweite Ausleihe von
Fetsch. Bis Mai spielte er beim
Zweitliga-Absteiger Energie Cott-
bus. Trotzdem glaubt Reuter weiter
an das Potenzial von Fetsch: „Er
hatte hier große Konkurrenz. Aber
wir werden seine Entwicklung in-
tensiv verfolgen und hin und wieder
auch live Spiele von ihm ansehen.“
Das hätte man 2012 bei Aristide
Bancé vielleicht auch besser getan.

kam es nie. 18 Bundesliga-Spiele, 0
Tore lautete seine frustrierende Bi-
lanz. Am Ende war der FCA froh,
ihn im Sommer 2013 an den Zweit-
ligisten Fortuna Düsseldorf auslei-
hen zu können. Doch auch dort fass-
te der Wandervogel nicht Fuß. Ab
Mai stand Bancé wieder mit vollem
Salär auf dem Personalkonto.

Bis gestern war dort auch Mathias
Fetsch, 25, als voller Gehaltsbezie-
her gelistet. Dann bestätigte der
FCA, dass Fetsch, wie bereits exklu-
siv berichtet, für ein Jahr zum Dritt-
ligisten Dynamo Dresden ausgelie-
hen wird. Dabei stand der Name des
Stürmers gestern gar nicht auf der
letzten Transferliste, die die DFL
um kurz nach 12 Uhr veröffentlicht

alles besser werden. Der FCA
glaubte es und stattete ihn mit einem
Drei-Jahres-Vertrag aus. Gerüchte
sprachen von 100000 Euro Gehalt
im Monat. Reuter konnte gestern
darüber nur lachen: „Diese Zahl
stimmt bei Weitem nicht. So etwas
ist in Augsburg unmöglich. Er ist im
Grunde wie ein etablierter Spieler
bezahlt worden.“

Die hohen Erwartungen konnte
Bancé nie erfüllen. Auch weil beide
Seiten Fehler machten. Darum geht
Bancé als der große Schweiger in die
FCA-Geschichte ein. Er wolle erst
mit den Medien reden, wenn er für
den FCA getroffen habe, hatte er
kurz nach seiner Verpflichtung er-
klären lassen. Zu einem Interview

VON ROBERT GÖTZ

Gestern Mittag 12 Uhr schloss die
Deutsche Fußball-Liga (DFL) ihr
Transferfenster. Danach sind
Wechsel in und innerhalb der Bun-
desliga nicht mehr möglich. Manche
Vereine verfielen in diesen Tagen in
einen richtigen Kaufrausch. Der
FSV Mainz 05 verpflichtete zum
Beispiel innerhalb von wenigen
Stunden fünf Spieler. Auch der FC
Augsburg wurde auf der Zielgera-
den noch einmal aktiv. Allerdings
auf der Verkäuferseite. Bis 18 Uhr
mussten die Unterlagen in der DFL-
Zentrale vorliegen, kurz nach 17
Uhr vermeldete der FCA, dass man
endlich eine Problem-Personalakte
schließen konnte: Der Vertrag (bis
2015) mit Aristide Bancé, 29, wurde
aufgelöst. Wohl gegen eine entspre-
chende Abfindung.

Manager Stefan Reuter ist froh,
dass dieses Kapitel abgeschlossen
ist: „Wir sind alle zu der Überzeu-
gung gekommen, dass es so das Bes-
te ist. Es lässt Aristide jetzt auch die
Option offen, sich im Laufe der
Vorrunde noch einem Verein an-
schließen zu können.“ Als vereins-

loser Spieler kann
er sich jederzeit
einem neuen
Klub anschließen.

Bancé gilt als
einer der größten
Transferfehlgrif-
fe seit der Rück-
kehr der Augs-
burger in die
Bundesliga. Da-

bei setzte die FCA-Vereinsführung
im Sommer 2012 große Hoffnungen
in den Nationalspieler aus Burkina
Faso. Für geschätzte 500000 Euro
hatte der damalige neue Manager
Sport, Manfred Paula, den Stürmer
von Al-Ahli Dubai zum FCA geholt.
Schon damals sollen Paula und auch
Trainer Markus Weinzierl aber
nicht 100-prozentig überzeugt ge-
wesen sein von dem schlaksigen An-
greifer mit der auffälligen Frisur.
Dafür war es anscheinend FCA-
Chef Walther Seinsch umso mehr.
Er muss Paula und Weinzierl mit
seinen Argumenten überzeugt ha-
ben. Denn beim FCA wurde und
wird nur ein Spieler geholt, wenn
sich Trainer, Manager und Vereins-
chef einstimmig dafür aussprechen.

Seinsch hatte wohl gehofft, dass
Bancé an alte Zeiten beim FSV
Mainz 05 anknüpfen könnte. Von
2008 bis 2010 hatte Bancé in 67
Spielen 28 Tore für die Mainzer er-
zielt, zehn davon in der Bundesliga,
ehe er sich im Sommer 2010 über
Nacht verabschiedete.

Nach einem verkorksten Ausflug
in die Fußballwelten der Türkei und
von Dubai sollte nun in Augsburg

Bancé packt seine Sachen
FCA Der Vertrag mit dem Problemstürmer wurde gestern aufgelöst
und die Ausleihe von Mathias Fetsch zu Dynamo Dresden bestätigt

Aristide Bancé und der FCA gehen seit gestern getrennte Wege. Der Bundesligist lös-

te den Vertrag mit dem glücklosen Stürmer auf. Foto: Ulrich Wagner

Mathias Fetsch

Nach einer Attacke auf SVH-Spieler Ric-

cardo Anzano (vorne) brach der Schieds-

richter die Kreisklassen-Partie gegen

den Öz Akdeniz ab. Foto: Hochgemuth


